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r JANUAR Jänner Mondlauf
und

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Aufg.
des

Höndes

Unterg.
des

Mondes
J für Römisch -Katholische für Protestanten

St. Jl. St. M. St, M.

Freit. 11 Neujahr , Beschn. Neujahr 0 Ki- & 817 2136 9 48
Samst. 2 Macarius , A. Abel , Melch. kalt 818 22 44 10 8

1) Flucht nach Egypten . Matth . 2. Matth . 2, 13—23.
Somit- 3 Namen Jesu Isaak , Casp kalt 819 23 50 10 27
Mont. 4 Titus , B. M. Elias , Balth. sh 8 20 — 1047
Dienst- 5 Telesphorus , P. Simeon kalt 821 055 11 8
Mittw. 6 Heilige drei Könige Epiphania C '̂ rd'-cfc/ L HS€ 823 159 1133
Donn. 7 Lucian , M. Julian Riesel HK 8 24 3 3 12 2

| Freit. 8 Gottlieb , M. Erhard gelind 8 26 4 5 12 37

| Samst. 9 Julianus , M. Beatus Nebei 828 5 4 13 20

2) Jesus 12 Jahre alt . Luk . 2. Luk . 2, 41- 52.
Sonnt. 10 1 Agathon , P. 1 Florentin Nebel 829 557 1412
Mont. 11 Hyginus , P . M. Felicitas ' d 831 642 1513
Dienst 12 Cäsarius , Ernst Ernst © vSjfc 833 7 21 16 20
Mittw. 13 Taufe Christi XX Tage Miilsiand ^ 835 7 53 1731
Donn. 14 Hilarius , B. Felix kalt Sk 837 8 20 1844
Freit. 15 Paulus , Eins. Maurus kalt sk 8 39 8 44 19 58

j Samst. 16 Marcellus , P. Marcellus 9o\ C L 841 9 6 2113

3) Von der Hochzeit zu Kana . Joh . 2. Joh . 2, 1—11.
Sonnt 17 2. Antonius , Abt 2 . Antonius ttQC L 843 9 28 22 29
Mont. 18 Petri Stuhlf . z. R. Abigael Wind 845 9 51 2346
Dienst- 19 Kanut , K. M. Martha > 847 1017 —

Mittw. 20 Fabian , Sebastian Fabian , Sebast. 850 1047 1 4
Donn. 21 Agnes , J . M. Agnes Schnee 853 1125 2 22
Freit. 22 Vincentius , M Vincentius ErdD M 855 1213 3 36
Samst. 23 Raymund v- P. Emerientia Duft 858 1311 4 41

4) V. d. Arbeit . imWeinherg . Matth .20. Matth . 20, 1- 16.
Sonnt. 24 Sept . Timotheus, B. M. Sept . Timotheus 9 ■ft •« 9 0 1418 5 37
Mont. 25 Pauli Bekehrung Pauli Bekehr. kalt HE 9 3 15 32 6 22
Dienst- 26 Polycarpus , B. Polycarpus 9 5 16 48 6 58
Mittw. 27 Joh . Chrysostomus Joh . Chrysost. 9 ‘".Q l trüb 9 8 18 2 7 26
Donn. 28 Cyrillus v. Alex. Carl . Mag. Schnee <&■ 911 1914 7 50
Freit. 29 Franz v. Sales Valeria trüb ¥ 914 20 24 811
Samst. 30 Martina , J . M. Adelgunda rauh sfy 917 2132 831

5) V.Samen u.vielerlei Äcker . Luk .8. Luk . 8, 4—15.
Sonnt . |31 | Sex . Petrus Nolascus $ex - Virgilius kalt 9 20 22 38 851

Den 3. um 7 U. 46 M. ( Den 3. um 16 U. 5 M.fi C

Den 10. um 7 U. 44 M. C 6C Den 10. um 16 U. 13 M. Die Sonne tritt aus dem
2 «
c ^ Den 17. um 7 Ü. 40 M. e o Den 17. um 16 U. 23 M. Steinhock in den W asser-
o s Den 24. um 7 U. 33 M. §« Den 24. um 16 U. 33 M. mann am 20.> um 11 Unr

Den 31. um 7 U. 25 M. . Den 31. um 16 U. 45 M. 1 Minute.

flRQTRAHMF Allee« u. Zierbäume, Ziersträucher, Tannen
■ aller Art , Wald - u» Heckenpflanzen , Rosen , etc.

Für Mitglieder der landwirtschaftlichen Vereine und bei Sammelaufträgen entsprechender Rabatt.

Pepintferes PAUL BECK STRASBOURG CRONENBOURG
1 H7 * route d’Oberhausbr raen . 137 — TaU nheini 93 .06 _
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Mondsviertel und

Letztes Viertel am 4.,
um 14 Uhr 22 Min. —
Duft, Nebel und kalt.

Neumond am 12., um
16 Uhr 47 Min. — Schuee-
wolken , gelind.

mutmassl. Witterung.
Erstes Viertel am 19.,

um 20 Uhr 2 Minuten —
Heiter und kalt.

Vollmond am 26 , um
17 Uhr 15 Min. — Trüb
und rauh.

Erklärung der Abkürzungen : A. heisst Abt. —Ap. Apostel . — B. Bischof . — Bek.
Bekenner . — E. Einsiedler . — Ev. Evangelist . — J. Jungfrau . — K. Kaiser. — Kehl. Kirchen¬
lehrer . —Ksn. Kaiserin . —Kg.König . —Kgn. Königin . —M.Märtyrer. — B. Papst . —W .Witwe.
O Sonne — (£ Mond — Q Venus — 2 Erde cf Mars — Oj. Jupiter — ft Saturn — H Uranus
Aufg. = Aufgang . — Unterg . — Untergang . — Stillst . = Stillstand . — Erdf. — Erdferne.

8 Erdn. = Erdnähe. — Sonnenn . — Sonnennähe . — Sonnenf . — Sonnenferne
gr. sdl . oder nrdl. hei . Br. = grosse südlich oder nördliche heliozentrische Breite,

cf — Zusammenkunft oder Konjunction — Q Geviertschein oder Quadratur.
0 ° Gegenschein oderOpposition . — ^ — aufsteigender Knoten . — *& =  absteigender Knoten.

Die Stunden sind verzeichnet von 0 bis 24. Von 1 bis 12 sind die Stunden von 1 Uhr
nachts bis Mittag, und die von 12 bis 24, sind die Stunden von Mittag bis Mitternacht.

Seit einiger Zeit wird die sogenannte Sommerzeit jedes Jahr während des Zeitraumes vom April bis Oktober
eingesetzt. An einem bestimmten Datum, für den Ausgangspunkt dieser Änderung, wird die gesetzliche Stunde
(angezeigt' durch die Gemeinde-Turmuhren, die Bahnhöfe, die Wanduhren, die Taschenuhren), um eine Stunde
vorgerückt : ‘J3 Uhr ist dann Mitternacht. Deswegen müssen die durch den grossen »Strassburger Hinkende
Bote » angegebenen Stunden für den Auf- und Untergang des Mondes, der Sonne, der Finsternisse usw., um richtig
zu sein, abgeändert werden.

Während dieser Periode genügt es, eine Stunde der im Kalender angegebenenZeit beizuzählen.

Feld und Gartenarbeiten im Januar.
Bei starkem Schneefall sind Schnee¬

anhäufungen auf den Saatfeldern zu
öffnen, dass das Tauwasser abfliessen
kann. Bei Tauwetter öffne man die Mieten
und entferne die angefaulten Futterrüben,
Kartoffeln oder Gemüse. Das, Deckungs¬
material wird bereit gehalten , um bei
eintretendem Frost sofort wieder zu
decken . Die Obstbäume werden ausge¬
putzt, dürre oder zu dicht stehende Äste
abgesägt, Misteln und Hexenbesen , Moose
und Schwämme entfernt . Edelreiser wer¬
den geschnitten , Baum- und Rebpfähle
zubereitet . Mistbeete werden angelegt zur
Erzielung von Frühgemüsen . Das Dünger¬
fahren kann fortgesetzt werden ; Thomas¬
mehl und Kalisalze werden bei günstigem
Wetter auf die Wiesen gestreut

3

Optische Täuschung . —
Schusterjunge : « August , du hast ja
krumme Beine ?» — Bäckerjunge:
«Das ist eine Täuschung. Die Beine
sind gerade, aber die Hosen sind
krumm !»

u\

Der Lehrer erklärt in der Schule, dass
sich die Erde um die Sonne dreht.

Da fragt der kleine Jean : «Um was dreht
sich dann die Erde in der Nacht, wenn die
Sonne weg ist ? r

GEMÜSE - UNO BLUMENSAMEN kaufen Sie gut bei Graineterie Alsacienne
Georges Blumel , I, me des Orievres(Goldsctiffliedpse),Strasbourg . Verlangt Katalog.
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FEBRUAR Hornung Mondlauf

mutmassliche
Witterung

Tages-
liinge

Auig.
des

Mouiieb
Unlerg.

des
Mondes

für Komisch -Katholische für Protestanten
St. M. St. M. St. M.

Mont. 1 Brigitta, J. Brigitta kalt sh 9 23 23 44 912
Dienst- 2 Mariä Lichtmess Mariä Rein. kalt 9 26 — 9 34
Mittw. 3 Blasius, B. M. Blasius ÜC Eraf -ci’cC cs£ 9 29 048 10 1
Donn. 4 Andreas Corsin. Veronika er do 9 32 151 1034
Freit. 5 Agatha, J . M. Agatha Q grösster Abst& 9 36 251 1114
Samst. 6 Dorothea, J. M. Dorothea windig & 9 39 346 12 2

6) Vom Künden am Wege . Luk . 18. Luk . 18, 31—43.
Sonnt. 7 Quinq. Romuald, A. Herren-Fastn. windig 942 435 1258
Mont. 8 Johannes v.  Matha Obertus * </© ©t 945 517 14 2
Dienst. 9 Apollonia, J. l' astn. Apollonia trüb 9 48 5 52 1512
Mittw. 10 Ascherm itt woch Scholastika Schnee 951 621 16 26
Donn. 11 Sigisbert, B. Euplirosina E> 9 55 647 17 41
Freit. 12 Simon, B. M. Eulalia Schnee 958 711 18 57

[ Samst. 13 Fulcranus, M. Gebhard tief © L 10 1 7 34 2015

17)Vond.Versuch. Christi. Matth.4. Matth . 4. I —11.
Sonnt. 14 Inv. Valentin, M, Iqv.BValentinus 10 5 7 57 2133
Mont. 15 Faustin u. Jovita Daniel ©tri ». ■ 10 9 8 22 22 52
Dienst- 16 Juliana , J. Juliana Her© 1012 852 —

Mittw. 17 Front . Silvinus, B. Quat. Salomon Reif 1015 9 27 011
Donn. 18 Simeon, B. M. Goncordia ) M 1019 1011 126
Freit. 19 Y Mansuetus ,B Susanna - ; tritt in ^ M 1022 11 5 2 33
Samst. 20 ~ Eucharius , B. Eucharius kalt 1026 12 7 331

8) Von i . Verklär . Christi . Matth . 17. Matth . 15, 21 —28.
Sonnt. 21 Rem. Eleonora, J. Bern. Eleonora gelind -R 1029 1317 419
Mont. 22 Petri Stuhl!, z. Ant. Petri Stuhlfeier gelind 1032 1430 4 57
Dienst. 23 Petrus Dam. Reinhard schön «JP 1036 1544 5 27
Mittw. 24 Mathias , Ap. Mathias , Ap. windig 1039 1656 5 53
Donn. 25 Victorinus, M. Engelbert ® 1043 18 6 615
breit. 20 Mechtildis Nestor windig & 1046 1915 636
Samst. 27 Leander, B. Josua Regen 1050 2022 656

9) Jesus treibt Teufel aus . Luk . 11. Luk . 11, 14- 28.

Sonnt. |28| Oculi. Romanus, A. Oculi. Walburgis trüb 2^2 1054 2128 716

£ 5c Den 7. u ni 7 U. 14 M. c t£ Den 7. um 16 U. 56 M.
<v CO Den 14. um 7 U. 3 M. L> S- Den 14. um 17 U. 8 M.
e Den 21. um 6 U. 50 M. c *0 Den 21. um 17 U. 19 M.
©

rJi
p
< Den 28 um 6 u. 37 M. Den 28. um 17 u. 31 M.

3 * Die Sonne tritt aus dem
Wassermann in die Fische
am 19., um 1 Uhr 21 Min.

Runkel -, Klee -, Gras - und Gartensamen nur bei Oraineterie Alsacienn«
Georges Blumel , 1, FUEdes Orlevres(Goldschmiedgasse), Strasbourg . Verlangt Katalog.
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Momlsviertel und
Letzles Viertel am 3.,

um 12 Uhr 4 Min. -
Schneegestöber , kall.

Neumond am 11., um
7 Uhr 34 Min. — Kalt und
heiter.

mutmassl. Witterung.
Ers les Viertel am 18.,

um 3 Uhr 50 Min. — Gelind
und schön.

Vollmond am 25., um
7 Uhr 43 Min. — Windig
und Hegen.

Feld und Gartenarbeiten im Februar.

Man benutzt jeden schönen Tag zum
Schneiden der Heben, der Spalierbäume
und -straucher . Wenn die Erde aufge¬
froren ist , werden Baumgruben ausge¬
worfen zum späteren Pflanzen der Obst¬
bäume . die im Trieb und Ertrag nach¬
gelassen haben , werden verjüngt durch
Einstutzen der Äste um etwa ein Drittel
ihrer Länge . Raupennester ; gewöhnlich in
eingerollten dürren Blättern vorhanden,
werden abgenommen und verbrannt.

Wintersaaten , die durch den Frost ge¬
hoben wurden , werden überwalzt , Garten¬
zäune,Gartenwege , Einfr iedigung der Beete
werden in gutem Stand erhallen , auch
Mistbeete angelegt , um bald Frühgemüse
— Salat , Radieschen , Karotten zu erhalten
Ins freie Land können Ende des Monats,
an trockener , geschützter Stelle , Monats-
rettiche , Salat , Spinat , Petersilie , Kerbel,
Kressen , gelbe Rüben angesät werden.
Ablassen des neuen Weines . Man reinigt
Hühnerställe und Taubenschläge , streut
Asche oder Torfmull hinein , um das Un¬
geziefer zu vertilgen.

Geschichtskalender.
18. Februar 1587. — Hinrichtung

der Königin Maria Stuart.  —
Sie war den 8. Dezember 1541 geboren und
eine Tochter Jakobs V. von Schottland,
kam jung in ein französisches Kloster , wo
sie erzogen wurde , und vermählte sich dann
1558 mit König Franz II . von Frankreich,
der aber schon 1560 starb , worauf sie nach
Schottland zurückkehrte . Dort war unter¬
dessen der Protestantismus eingeführt
worden , und es war ihr , der Königin des
Landes (seit 1542) , kaum erlaubt , einer
heiligen Messe beizuwohnen . Ja zuletzt
empörten sich die Protestanten gegen sie
und nahmen sie 1567 gefangen . Sie entkam
jedoch wieder und flüchtete sich zur Köni¬
gin Elisabeth von England , welche ihr
Schutz versprochen hatte . Diese aber liess
sie verhaften und nach achtzehnjähriger
Gefangenschaft hinrichten . Sie starb wür¬
dig und gefasst und dem katholischen
Glauben getreu . Maria Stuart war von
grosser Schönheit und herrlichen Eigen¬
schaften , verstand 6 Sprachen und schrieb
in Prosa und in Versen.

Zoologisches . — « Kann mir
noch jemand ein Beispiel von der

Falschheit der Katze anführen ?» —
«Sie gibt sich gern für Hasenbraten
aus. »

■m - i,

Jean: «Was ist denn ein Chef ? »
Papa: «Das ist ein Mann , der zu

spät ins Geschäft kommt , wenn ich früh
dort bin , und zu früh , wenn ich zu spät
komme ».
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MÄRZ März Mondlauf
and

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Anfg.
des

Mondes

Unterg.
des

Mondes
für Römisch-katholische für Protestanten

St. M. St. M. St. M.

Mont. i Albinus, B. Albinas Q Sonnennähe 1057 22 33 7 39
Dienst- 2 Die 80 Märtyrer Simplicius gelind <■#€11 1 23 37 8 5
Mitlw. 3 Kunig., Ksn. Ferdinand (D^ iicfc/CDHie 11 4 — 8 35
Donn. 4 Casimir, Bek. Adrian schön 11 8 038 911
Freit. 5 Fridolin, Abt, B. Friedrich L 1112 134 9 54
Samst. 6 Marcian, Frid. Fridolin schön 11 15 2 25 1046

10) Jesus speist 5000 Mann . Joh . 6. Joh. 6, 1—15.
Sonnt. 7 Lät. Thomas v. Aquin Lät. Perpetua lieblich «Ä 1119 3 9 1146
Mont. 8 Johannes v. Gott Philemon 3fc/(D 1122 3 47 12 52
Dien.I- 9 Franziska, W. Pigmenius schön ik 1126 419 14 3
Mittw. 10 Die 40 Märtyrer Cajus frisch 1129 447 1517
Donn. 11 Eulogius, M. Hubertus frisch «Sk 1133 511 16 32
Freit. 12 Gregor, P. Gregor G xO» 1136 535 17 51
Samst. 13 Euphrasia, J. Macedonius ha ' C KW* 1140 559 1912

11) Jud . woll . Jesum steinigen . Joh . 8. Joh . 8, 46—59.
Sonnt. 14 Jud . Mathildis, Ksn. Jud . Zacharias windig «ff 1144 6 25 2033
Mont. 15 Longinus, M. Longinus vO Jr"? € 1147 654 2154
Dienst- 16 Heribertus, B. Cyriacus -tirfO äff 1151 7 38 2312
Mittw. 17 Gertrud, J. Gertrud Hwvr frischM1155 810 —

Donn. 18 Cyrillus v. Jerus. Alexander stürmisch 1159 9 1 024
Eieit. 19 7 Schmerz . Mariä Joseph 1 M12 2 10 2 127
Samst. 20 Bernard von S. Benediktus frisch •« 12 6 1110 217

12) Christi Einzug in Jerus . Matth . 21. Matth . 2t , 1- 9.
Sonnt. 21 Palintag B. Palmtäg ■̂ Ur. 12 9 12 21 257
Mont. 22 Paulus , B. Gustav Schneegest.«tp 1213 13 33 3 30
Dienst 23 Pelagia, M. Paphnutius r \r .':or>1l hfcf.Ui 1216 1444 366
Mittw. 24 Gabriel, Erz. Gabriel gelind &12 20 1553 419
Donn. 25 Gründonnerstag Gründonnerstag angenehm fr 12 24 17 1 440
Freit. 26 Cbarfreitag B. Cbarfreitag L> 12 28 18 8 5 0
Samst. 27 Ruprecht, ß. Ruprecht Q <tilU .. . ib 1231 1914 5 21

13) Christi Auferstehung . Mark . 16. Mark . 16, 1—8.
Sonnt. 28 Ostern Ostern schön 4^4 12 35 20 20 5 43
Mont. 29 Ostermontag Ostermontag schön IM 12 38 21 24 6 8
Dienst 30 Quirinus, M. Quirinus warm 12 42 22 26 6 36
Mittw. 31 Balbina, J. Guido 1245 23 24 710

i “ f Den 7. um 6 U. 23 M.
S cb) Den 14. um 6 U. 9 M.
cSF 'l Den 21. um 5 U. 54 M.

[ Den 28. um 5 U. 39 M.

ö [ Den 7. um 17 U. 42 M.
s S i Den 14. um 17 U. 53 M.
«a | Den 21. um 18 U. 3 M.
*5 Den 28. um 18 U. 14 M.

Die Sonne tritt aus den
Fischen in den Widder am
21. um 0 Uhr 45 Min. Tag-
u . Nachtgleiche . Frühlings-
Anfang.

Runkel -, Klee -, Gras - und Gartensamen nur bei Graineterie Alsacienne
Georges Blumel , I, PU8 des Mms (Goldsolimiedgasse), Strasbourg . Verlangt Katalog.
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Mondsviertel und
Letztes Viertel am 5.,

um 9 Uhr 17 Minuten. —
Gelind, angenehm.

Neumond am 12., um
19 Uhr 32 Minuten. —
Lieblich.

mutmassl. Witterung.
Erstes Viertel am 19.,

um 11 Uhr 40 Minuten. —
Stürmisch, gelind.

Vollmond am 20., um
23 Uhr 12 Minuten. —
Angenehm, warm.

Feld- und Gartenarbeiten im März.
Rehen, Spalierobst und Beerensträucher

werden beschnitten, ehe sie in Saft kom¬
men. Die Rebpfähle werden aufgerichtet
und die Drahtanlagen befestigt. Fort¬
fahren mit dem Pflanzen junger Bäume
und Beerensträucher . Der Boden der
Obststräucher ist zu düngen und umzu¬
graben. Die Erde um frisch gepflanzte
Bäumchen ist über der Baumgrube locker
zu halten und mit Dung oder Torf zu be¬
legen, damit sie nicht sobald austrocknet.
Nach dem Anpflanzen gut begiessen und
alle acht Tage wiederholen. Achtgeben,
dass das Bäumchen gut an den Pfahl ge¬
bunden wird . Die Rinde älterer Bäume
ist von Moosen und Flechten zu reinigen,
wenn dies nicht schon vorher geschehen
ist. Edelreiser , die durch den Versand ge¬
litten haben und eingeschrumpft und welk

geworden sind, werden vor dem Pfropfen
in feuchte Erde oder Sand eingeschlagen.
Das Pfropfen beginnt. Die Wunden wer¬
den sorgfältig mit Baumharz verschmiert.

Auf den Wiesen werden die Maulwurfs¬
haufen ausgebreitet. Die Wiesen werden
fortgesetzt bewässert, bis der Boden ge
hörig durchweicht ist ; bei Frostgefahr
wird das Wässern eingestellt. Anlegen
von neuen Wiesen.

Bei trockenem Wetter sät man Sommer¬
weizen, Roggen, Hafer, Gerste, Wicken,
Klee, Erbsen, Bohnen, Futterrüben , Früh¬
kartoffeln werden gepflanzt.

Im Garten sät man Salat, gelbe Rüben,
Zwiebeln, Lauch, Petersilie, Kerbel, Kraut,
Radieschen. Erbsen, Spinat, Schwarzwur¬
zeln. In die Mistbeete kommen Melonen,
Gurken, Bohnen, Tomaten, Sellerie, Kohl.
Schnittlauch und Estragon werden durch
Teilung vermehrt.

Geschichtskalender.

23. März 1796. — Gefangennahme
des Generals Charette. — Er
war den 21. April 1763 geboren, diente bis
1790 bei der Marine und lebte dann einige
Zeit in Koblenz. Im Vendeerkrieg tat er
sich durch Mut und Tapferkeit so hervor,
dass er die ganze untere Vendee befehligte,
die Waffen aber nicht niederlegte, als die
Sache der Vendeer schon ganz verloren war.
Er hielt sich zuletzt mit etwa noch 50
Mann in einem Walde versteckt. Am Mor¬
gen des heutigen Tages entdeckte ihn ein
republikanischer Generaladjutant und griff
ihn mit 100 Grenadieren an, konnte aber
nach einem halbstündigen, hitzigen
Kampfe, in welchem Charette 10 Mann ver¬
lor, noch nicht mit ihm fertig werden.
Schwer verwundet, wie ein Wild gehetzt
und ganz entkräftet , musste Charette sich
endlich ergeben. Er wurde nach Nantes
geführt und am 29. März daselbst er¬
schossen.

A.: « Du hast aber auch schon alles ge¬
trieben . . . bis aufs Stehlen! »

B.: « Na ja , sonst wäre ich wohl doch
schon so reich wie du! »
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APRIL April Mondlauf

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Aulg.
des

blondes

Unterg.
des

blondes
für Römisch -Katholische | tür Protestanten

st M. St. N. | St. >1.

Don». 1 Hugo, B. Hugo hell & 12 49 — 7 51
Freit. 2 Franz v. P. Jonas hell #■ 1252 016 839
Samst. 3 Richardus, B. Martial schön 12 56 1 2 9 34

14) Christus erscheint bei verseht. Tür. Joli. 20. Job . 20 , 19—31.
Sonnt. 4 Quas Isidor, Kirchenl. Quas. Ambrosius «Z 12 59 142 10 36
Mont. 5 Vinoenlius F'ererius Esaias ,W© A 13 3 216 1143
Dienst 6 Cölestinus, P. Cölestinus schön A 13 7 2 45 12 54
Mittw. 7 Saturninus , B. Dietrich Reif A 1311 310 14 7
Donn. 8 Dionysius, B. Mathusalem Reif 1314 3 34 15 23
Freit. 9 Maria Cleophea Augustin ■wc 1317 358 16 42
Samst. 10 Macarius, B. Ezechiel 13 21 4 23 18 3

15) Vom guten Hirten . Joli . 10. Job . 10, 12—16.
Sonnt. 11 Mis. Leo, P. Kehl. M ? Leo ©w© UPf 13 24 451 19 26
Mont. 12 Zenon, B. Euphemia 13 28 5 24 2049
Dienst. 13 Hermenegild, M. Julian frisch 13 31 6 4 ü
Mittw. 14 Lambertus, B. Tiburtius cf ' .i'1« W1335 654 2315
Donn. 15 Paternus , B. Albert Nebel W1338 753 —
Freit. 10 Callixtus, M. Josua «=* £ 1341 9 0 011
Samst. 17 Robert, Rudolph Rudolph 1 H|£13 45 1012 056

10) Uber eine kleine Weile . Joli . 16. Job . 16, 16—23.
So:-.“.* 18 Jui \ Calocer , M. Jub Valerian Q -/unter(7) 13 48 1125 132
Mont. 19 Leo IX., P. Irenaus Nebel 13 51 12 36 2 0
Dienst- 20 Theotim us Sulpicius (7 ' -,' tin * 1355 1345 2 24
Mittw. 21 Anselm, B. Anselm lieblich &13 58 1453 2 46
Donn. 22 Soter und Cajus Casimir schön 14 2 16 0 3 6
Freit. 23 Georg, M. Georg freundlich sh 14 5 17 5 326
Samst. 24 Fidelis v. Sig. F’ortunatus freundlich sh 14 9 1810 348

17) Jesus verheisstd . Tröster . Job . 16. Job . 16, 5—15.
Sonnt. 25 Cant, Marcus , Ev. Cant.Marcus Ev. A 1412 1914 412
Mont. 26 Cletus, Marz., P. Amalia warm 1415 2017 439
Dienst- 27 Canisius, Bek. Lucretia (£ Erdfern« 1418 2116 511
Mittw. 28 Paul v. Kreuz Vitalis 0 cf© #■ 14 22 2210 5 50
Donn. 29 P trus. M. Claudius Gewitter 14 25 22 58 6 35
Freit. 30 Catharina v. S. Cleophea Hdö 1428 23 40 7 28

SB Den 4. UM 5 u. 25 M. G Den 4. UM 18 U . 24 M.
Den 11. UM 5 u. 10 M. L> Den 11. UM 18 U . 34 M
Den 18. UNI 4 u. 57 M. S Den 1». UM 18 U . 45 M.
Den 25. UM 4 u. 43 M. p Den 25. UM 18 U . 55 M.

fifif  Die Sonne tritt aus dein
Widder in den Stier am 20.
um 12 Uhr . 20 Minuten.

(SCHNELLKOCHENDE HAFERFLOCKEN)
SPARSAM IM GEBRAUCH, HÖCHSTER NÄHRWERT
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Mondsviertel und
Letztes Viertel am 4.

um 3 Uhr 53 Minuten . —
Helle Witterung , Reif.

Neumond am 11., um
5 Uhr lü Minuten . —
Nebel , Donner.

mutmassl. Witterung
Erstes Viertel am 17.

um 20 Uhr 34 Minuten . —
Lieblich , freundlich.

Vollmond am 25., um
15 Uhr 24 Min. — Wolkig,
Gewitter.

Feld- und Gartenarbeiten im April.
Der Landmann sät Pferdebohnen ,Erbsen,

Linsen , Lein und Hanf , legt Zucker - und
Rotrübenkerne und pflanzt Kartoffeln.
Die mittelgrossen Kartoffeln mit gut
ausgebildeten Augen eignen sich am
besten zur Saat . Wo sich leere Stellen
auf den Wiesen gebildet haben , werden
diese aufgeegt und neu angesät mit einer
guten Samenmischung , nicht mit Heu¬
blumen , da diese zu viel Unkrautsamen
enthalten . Im Garten sät man Kohl- und
Krautarten , Kopfsalat , Sommerrettiche.
Die in den Mistbeeten gezogenen Pflanzen
werden verstopft , und wenn die Setzlinge
stark genug sind , an Ort und Stelle ver¬
pflanzt . Wenn in trockenen Jahrgängen
die Erdflöhe zu stark auftreten , streut
man Russ , Asche oder Kohlenstaub auf

die bedrohten Beete und hält sie so feucht
als möglich . Erdbeerbeete werden sorg¬
fältig behackt und von Unkraut 'rein ge¬
halten , dann pailliert , indem man die
Stöcke mit langem , strohigem Dünger
oder kurzgeschnittenem Stroh oder Holz¬
wolle umgibt , damit die reifen Beeren
später eine saubere und trockene Unter¬
lage haben.

Bei trockener Witterung hackt man die
Reben und bindet die Traggerten an.
Fleissiges Absuchen der Raupennester.
An Beerensträuchern hilft ein Abspritzen
mit Schmierseifenwasser . Gegen die
Apfelblütenstecher an Obstbäumen hilft
ein Abschütteln der Bäume des Morgens,
damit die schädlichen Insekten auf unten
ausgebreitete Tücher fallen und dann ver¬
brannt werden.

Geschichtskalender.

14. April 1796. — Schlacht bei
M i 11e s i m o. — Diese fand statt im ersten
Krieg zwischen Oesterreich und Frank¬
reich , der von 1792—1797 dauerte und
durch den Frieden von Campo Formio be¬
endet wurde . Schon am 13. April wurde der
österreichische General Provera , der sich
mit 2000 Mann in die Ruinen eines alten
Schlosses geworfen hatte , von Bonaparte
angegriffen , hatte jedoch mehrere Stürme
abgeschlagen . Am heutigen Tage kam es
dann zu einer wirklichen Schlacht , in wel¬
cher die Franzosen einen vollständigen
Sieg errangen . Provera musste mit seinen
Leuten die Waffen strecken und hatte
einen Verlust von 2000 Toten , 7000 Gefan¬
genen , 24 Kanonen und 20 Fahnen.

Lumpen - Logik . — « Ausgewie¬
sen haben sie mich, weil ich der Polizei
zu viel Arbeit gemacht habe . Na, wer
ist denn nun arbeitsscheu ? »

’i

Junge : « Onkel , hast du auch eine
Frau ? »

Onkel: «Nein , noch nicht , Junge.
Warum ? »

Junge: «Ja , wer sagt dir dann , was
du tun musst und was nicht ? »

Hochprozentigen Düngekalk liefern Kaliwerke Lembach im Eisass
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MAI Mai Mondlauf'

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Aulg.des
Mondes

Uuterg,des
Mondes

r Römisch -Katholische für Protestanten
St. M. St. M. St. M.

Samst. | 1| Ph i 1i pp , Jak. , Ap. Philipp, Jacob 1431 8 28

© 18) In Christi Namen bitten . Joh . 16. Joh . 16, 23 ; 30.
“ Cr— Sonnt. 2 I\ °S- Athanasius, B. Eog. Athanasius 1434 015 9 31CU Mont. 3 Kreuz . - Erfind. Kreuz.-Erfind. £k 14 38 0 45 10 38

Dienst 4 •Monika, VV. Florian schön ek 1441 111 1148
V) s —t Miltw. 5 Pius V., P. Gotthard kühl 1444 1 35 13 1

Donn. 6 Auffahrt Christi Aqff . Christi ljebjifh  3* 1447 158 1415
© SS Freit. 7 Stanislaus, B. Stanislaus fid 'Z fff 1450 2 22 15 34

Samst. 8 Michael Erschein. Rachel windigVCfLign^ 1453 2 47 16 55
•n ° 5
o ° Z 19) Zeugnis des 111. Geistes . Joh . 15. Joh . 15,26 ; 16- 4.

qBS
Sonnt. 9 Ex. N.-Fest J . d’Arc Ex Samuel V sti" sl- fff 14 56 317 1817
Mont. 10 Sophia. M. Eugenius © *C Erdnäh« f&f 1459 3 54 19 39O

0 _ Dienst. 11 Sigismund, M. Gottfried pid ’O schönM 15 1 439 2054
Mittw. 12 Pankratz , M. Pankratz frisch 15 4 5 36 2158
Donn. 13 Servatius, B. Servatius heiter 15 7 6 42 22 50

MO- Freit. 14 Bonifacius, M. Bonifacius heiter HK 1510 7 55 23 30
Q_ co
a§

Samst. 15 Maximus, M. Fastt Sophia Qj.still? «iS® 1512 911 —
ro o"
Q. ^ 20) Wer mich liebt . . . . Joh . 14. Joh . 14, 23- 31.

jo  = Sonnt. 16 Pfingsten Pfingsten warm 1515 1025 0 2
©Sa Mont. 17 Pfingstmontag Pfingstmontag 1 1517 1136 028

üesT Dienst. 18 Felix v. Cant. Liberias vi »'Cf9 *r.Gl^ 1519 12 45 050
Mittw. 19 rronf . Cölestin P. Quat. Othgar CTcPO  & 15 22 13 52 112
Donn. 20 Bernardin, B. Gangolf Sonnenschein sh 15 25 1457 132
Freit. 21 V Hospitius , Bek. Constantia 0 tritt “M sh 15 27 16 2 153

e Samst. 22 t Julia , J . M. Helena schön 15 30 17 6 216
Öfi

21) Mir Ist alle Gewalt gegeben. Matth. 28. Joh . 3, 1—15.Sä Sonnt. 23 1. Dreifaltigkeit Trinitatis warm 1532 18 9 2 42
Mont. 24 Mariä-Hilf. Johanna (PKrdf. c? cfCq£ 15 34 1910 312
Dienst 25 Urbanus, P. M. Urbanus 15 36 20 6 3 48

H Mittw. 26 Philipp v. Neri Genovefa trüb 15 38 20 56 4 32
OQ Donn. 27 Froimirlmam Lucian Gewitter &r 15 40 2139 5 23

Freit. 28 Augustinus, B. Wilhelm wolkig 15 42 22 16 6 20
aav Samst. 29 Maximinus, B. Maximinus - 15 44 22 48 7 23

«s 22) Vom grossen Gastmahl . Luk . 14. Luk . 16, 19—31.
Sonnt. 3012- Johanna v. Are, I - Felix Regen 15 46 23 14 8 28
Mont. 31 Petronella, J. Petronella, J. feucht jgk 15 48 23 38 9 36

Den 2. um 4 U . 31 M. Den 2. um 19 U. 5 M.
« 5 Den 9. um 4 U . 19 M. V tT Den 9. um 19 U . 15 M. ff Die Sonne tritt aus dem
r 1 Den 16. um 4 U . 10 M. G £ Den 16. um 19 U. 25 M. Stier in die Zwillinge am
o s Den 23. um 4 U . 2 M. Den 23. um 19 U . 34 M. 21.. um 11 Uhr 57 Minuten.

-J2 -o. Den 30. um 3 U . 55 M. Den 30. um 19 U. 41 M.

DURAND & C‘%Editeurs de Musique
PARIS , place de la Madeleine — STRASBOURG,  30 , rue de » luifs
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Mondsviertel und

Letztes Viertel am 3.,
um 18 Uhr 37 Minuten —
Schön, warm.

Neumond am 10., um
13 Uhr 18 Min. — Ir üb¬
lich, fruchtbar.

a-N V-

mufmassl. Witterung.
Erstes Viertel am 17.,

um 6 Uhr 49 Minuten. —
Warmes Wetter.

Vollmond am 25., um
7 Uhr 38 Min. — Warm,
Gewitter.

Feld- und Gartenarbeiten im Mai.
Der Landmann steckt Runkel- und

Zuckerrübensamen, sät Hanf und Welsch¬
korn, setzt von Mitte Mai ab auch Tabak.
Vertilgung des Hederichs mit Kalkstick¬
stoff oder feingemahlenem Sylvinit oder
mit einer 15—20 %igen Eisenvitriollösung
oder Schwefelsäurelösung. Stagnierende
Wasser auf den Wiesen erzeugen schlechte
Gräser, darum für Ablauf sorgen.

Gegen die den Reben und Obstbäumen
schädlichen Maifröste werden künstliche
Rauchwolken erzeugt. Abfangen der Heu¬
wurmmotten durch Klebfächer und spä¬
teres Bespritzen der Gescheine mit einer
lK %igen Nikotinlösung, Diese kann auch
mit der Kupferkalkbrühe vermischt wer¬
den zur Bespritzung der Reben vor und
nach der Blüte gegen die Blattfallkrankheit.
Durch Schwefeln wird der Äscher vertilgt.

Oleander-, Granaten- und Lorbeerbäume
kommen ins Freie. Aus den Mistbeeten
werden alle Setzlinge, nachdem sie vor¬
her verstopft (piquiert ) waren, ins freie
Land verpflanzt. Erst von Mitte Mai ab
werden Gurken, Melonen und Bohnen
gepflanzt. Man pflanzt in die Blumenbeete
Dahlia, Iris, Verbenen, Geranien, Fuchsia,
Zinnia, Canna und alle einjährigen Pflan¬
zen. Man sät Levkojen, Lobelien, Chineser
Nelken, Petunia, Phlox, Reseda, Gänse¬
blumen u. a.

Achtgeben beim Verfüttern von Grün¬
futter, dass es nicht durch zu hohes Auf¬
schichten in Gärung gerät. Grünfutter
kann ohne Beifutter den Schweinen vor¬
gelegt werden ; bei Pferden und Rindern
dagegen ist es mit Heu oder Stroh ver¬
mischt zu verabfolgen.

Geschichtskalender.

8. Mai 1794. — Hinrichtung des
Chemikers Antoine Lavoisier.
— Er war den 16. August 1743 in Paris
geboren und wurde ein ausgezeichneter
Physiker und der Begründer der neuern
Chemie, und ward 1776 Verwalter der k.
Pulver- und Salpeter-Fabriken und Kom¬
missär des französischen Nationalschatzes.
Seines Reichtumes wegen angeklagt, wurde
er zum Tode verurteilt . Er bat nun um
einen Aufschub von 14 Tagen, um noch
einige wichtige chemische Versuche zu
Ende zu bringen ; erhielt aber die Antwort,
man brauche keine Gelehrten mehr. So fiel
dann sein Kopf unter der Guillotine. Er
ist der Entdecker des Sauerstoffes und der
Zerlegung des Wassers in Sauer- und
Wasserstoff. Auch hatte er 1766 durch Be¬
antwortung der Frage, wie die Strassen
am besten beleuchtet werden können, einen
Preis von 2000 Franken erhalten. Um die
Stärke des Lampenlichtes zu studieren,
hatte er sich 6 Wochen lang in einen
dunkeln Raum eingeschlossen.

Goldfisch: «In  Ihrem Alter hatte
mein Vater schon 100.000 Francs er¬
arbeitet. »

Mitgiftjäger : «Nicht möglich!
Und wieviel besitzt er heute? »

Poudre - Nirvo
gegen  Ungezieferu Schnecken
im Garten und Feld, gegen
Ungeziefer im Htthnerstall USW

Verkaufs¬
preise

' Probepackclien . . Frs 3.—
Paket i 1 kg netto ,. S SO

,. 2 . 15.-
5 Kilos . 30.—

10 . 50 —
112 50

Alleinige Hersteller:
Kalkwerke Wendling

LEMBACH
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JUNI BrachmonatMondlau f
mutmassliche

Tarjes-
länye

Aufg.
des

L'iiterg.
des

Mondes
für Kölnisch -katholische | für Protestanten Witterung

St. M. : St. M. St. >1.

Dienst- i Juventius Nicodemus gelind Xi 15 49 1046
Mittw. 2 Marcellinus Marsilius (T 22 1551 0 1 1158
Donn. 3 Clotildis, Kgn. Erasmus schön 22 1553 0 23 1312
Freit. 4 Herz - Jesu - Fest Eduard tic/C 15 54 047 14 29
Samst. 5 Bonifacius, B. Bonifacius 9oX UPf 15 56 114 15 49

23) Vom verlorenen Schafe . Lnk . 15. Luk . 14, 16—24.
Sonnt. 6 3 Claudius, B. 2. Benignus Hc/C irf 15 57 146 17 9
Mont. 7 Robertus, A. Herrmann heiss ifP 1558 2 26 18 27
Dienst- 8 Medardus, B. Medardus 15 59 317 19 38
Mittw. 9 Felicianus, M. Gerhard örrrilieiss# 16— 419 2037
Donn. 10 Margaretha, Kgn. Onophrion angenehm 16 2 5 30 2123
Freit. 11 Barnabas , An. Barnabas schön 16 3 6 47 22 0
Samst. 12 Onophrion, Eins. Blandina schön 16 3 8 5 22 29

24) V. gross . Fischfang Petri . Luk . 5. Luk . 15, 1—10.
Sonnt. 13 4. Anton v. Padua 3. Anton v. Pad. heiss

fr
16 4 919 22 54

Mont. 14 Basilius, B. Heliseus heiss 16 5 10 31 23 16
Dienst- 15 Vitus, Modestus. Vitus, Modest. i fr 16 6 1140 23 37
Mittw. 16 Franziskus Regis Justinus gewitterig 16 6 12 47 23 58
Donn. 17 Adolphus, B. M. Volkmar Donner 16 7 1353 —

Freit. 18 Marcus u. Marcellus Josaphat 9cLH sh 16 7 1457 0 20
Samst. 19 Gervasius, Prot. Gervasius windig 16 7 16 1 045

25) Vermehrung der Brote . Mark . 8. Luk . 5, 1—11.
Sonnt. 20 5. Sylverius, P. 4. Regina (£ Knlf. 16 7 17 2 114
Mont. 21 Aloysius v. Conz. Hoseas 16 7 18 0 148
Dienst. 22 Paulinus, B. Achatius heiss K 16 7 18 53 2 29
Mittw. 23 Edeltraud, J. Basilius © 16 7 19 39 318
Donn. 24 Johannes d. Täufer Joh. d. Täufer schwül 16 7 2018 413
Freit. 25 Wilhelm, Abt. Sidonia staX MiX 16 6 2051 514
Samst. 26 Johann , Paul Joh., Paul fi (HO 16 6 21 19 6 20

26) Pharisäer Gerechtigkeit Matth . 5. Luk . 6, 36- 42.
Sonnt. 27 6 Crescentius, B. M. 5-B. 7 Schläfer Qgr Abst-f ^stiUBt 16 5 2144 7 28
Mont. 28 Irenaus, B. Lea Gewitter 16 5 22 7 8 37
Dienst 29 Peter und Paul Peter, Paul heiss 16 5 22 29 9 47
Mittw. 30 Pauli Gedächtnis Siegfried heiss 16 4 22 51 1059

Den (!. um 3 U. 51 M. C tL Den 6. um 19 U. 48 M. HK Die Sonne tritt aus den
Den 13. um 3 U. 49 M. O tm Den 13. um 19 U. 53 M. Zwillingen in den Krebs am
Den 20. um 3 U. 49 M. Den 20. um 19 U. 56 M. 21., um 20 Uhr 12 Minuten.

L  < Den 27. um 3 U. 51 M. Den 27. um 19 U. 56 M. Längster Tag . Sommer -Anf.

Kupiersclunieile Alfred KOBLER iipparaleliananslali
Kupfe rschmladamalstsr

60 , Krutenaustrasse STRASBOURG Katalog gratis
Anfertigung van Brennkeeseln und Bain-Marie jeder Art, unQbertrefflich In Leistung. - Reparaturen billigst.
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Mondsviertel und

Letztes Viertel ain 2.,
um 5 Uhr 24 Minuten. —
Heiss, Donner.

Neumond am 8., um
20 Uhr 43 Min. —Meistens
schön.

saxi

4 -Wi

mutmassl. Witterung.
Erstes Viertel am 15.,

um 10 Uhr 3 Minuten. —
Windig, Donner.

Vollmond am 23., um
23 Uhr 0 Min. — Ileiss,Gewitter.

Feld- und Gartenarbeiten im Juni.
Den Reben gibt man den zweiten Bau,

um sie von Unkraut rein und den Boden
locker zu halten. Die längeren Triebe
bindet man an und die überflüssigen,
die keinen Samen tragen, bricht man aus.
Fortgesetztes Spritzen und Schwefeln der
Reben. Die Kleeseide wird vertilgt vor
ihrer Blütezeit durch Abmähen oder Ab¬
brennen der verseuchten Stellen.

Das Mähen der Wiesen geschieht beim
Eintritt der Grasblüte, nicht nach der¬
selben. Nach der Heuernte sind die Be¬
wässerungsgräben nachzusehen und in
guten Stand zu setzen, damit die Bewäs¬
serung sobald als möglich eintreten kann.

Im Garten sehe man darauf , dass ab¬
geerntete Beete sofort wieder angepflanzt
werden. Gesät werden noch Winterkohl,
Kohlrabi und Endivie. Man sammelt den
Samen von Schwarzwurzeln , Kohl, Salat,
Spinat,Rebkressen u.dgl. Um Johanni wer¬
den keine Spargeln mehr gestochen. Im
Juni okuliert man Rosen auf das treibende
Auge, das noch im Laufe des Sommers
austreibt und bei günstiger Witterung
noch blühen kann. Man häufelt die Boh¬
nen und Kartoffeln ; überall sucht man
durch Jäten den Boden locker und von
Unkraut frei zu halten. Erdbeeren wer¬
den häufig begossen ; bald nach dem Ab¬
tragen müssen die Ranken entfernt werden.

Geschichtskalender.

25. Juni 841. — Schlacht bei Fön¬
te  n a y. — Diese fand statt in dem Kriege,
den die Söhne Kaiser Ludwigs des From¬
men miteinander führten . Schon aufge¬
bracht durch die mehrmaligen Teilungen
des Reiches, die ihr Vater vorgenommen
hatte , konnten sie auch nach des Vaters
Tod sich nicht einigen, besonders war
Lothar gewalttätig und ländersüchtig. Die
andern beiden Brüder, Ludwig der
Deutsche und Karl der Kahle, suchten den
Frieden zu wahren, wurden aber dann doch
genötigt, den Streit durch eine Schlacht zu
entscheiden, welche an einem Sonntage
stattfand . Lothar wurde in dieser schreck¬
lichen Schlacht vollständig geschlagen ;
40.000 seiner Leute lagen tot auf dem
Schlachtfelde, aber auch auf der andern
Seite waren nicht viel weniger gefallen.
Ihr Streit wurde durch den Vertrag von
Verdun endlich geschlichtet.

Die Kirehglocke . — «Warum
läutet denn jetzt die Glocke?» — «Das
läutet immer , wenn unten jemand ain
Strang zieht ! »

Poudre - Nirvo
gegen Ungeziefern. Schnecken
im Garten und Feld, gegen preise
Ungeziefer im Hühnerstall HSW

'////•warn! ■*
JSjSi : :

bsi 'JSfJ

Mutter : «Wenn du so unartig bist,
werde ich dich gegen ein artiges Kind
Umtauschen».

Kind: « Das geht ja gar nicht ».
Mutter: «Wieso nicht? »
Kind: «Es  wird niemand so dumm

sein, ein artiges gegen ein unartiges Kind
umzutauschen. »

Probepickcben . . Fr« I .—
Piket i I kg netto „ IM

.. .. 2 . 16.-
5 Klios . . 30.—

lo . 80-
25 111.60

Alleinige Hersteller:
Kalkwerke Wendling

LEMBÄCH
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JULIUS Heumonat Mondlauf

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Aufg.des
Mondes

Unter».■des
Mondes

für Römisch -Katholische für Protestanten
St. M. St. M. St. M.

Donn. 1 Theobald, Eins. Theobald 9& 16 3 2316 1213
Freit. 2 Mariä Heimsuchung Mar. Heims. Donner 9# 16 2 2345 13 29
Samst. 3 Anatolius, B. Rebecca Gewitter (SW* 16 1 — 14 47

27) V. d falsch . Propheten . Matth . 7. Matth . 5, 20—26.
Sonnt. 4 7. Ulrich, B. 6 Ulrich 16- 020 16 4
Mont. 5 Zoe, M. Demetrius © l'.rdf 1559 1 4 1717
Dienst. 6 Goar, Eins. Cornelius /iQ Krdnäbe 15 58 159 18 20
Mittw. 7 Petrus Forrerius Willibald schön 15 56 3 5 1913
Donn. 8 Elisabeth, Kgn. Kilian @ •« 15 55 419 19 55
Freit. 9 Zenon, M. Cyrillus schön tsf 15 54 5 37 20 28
Samst. 10 Rufina, J . M. Engelhard heiss 15 53 655 2055

28) V. ungerecht . Haushalter . Luk .16. Mark . 8. 1—9.
Sonnt. 11 8. Pius I., P. M. 7. Fintanus wolkig & 15 51 811 2119
Mont. 12 Joh. Gualbert Christoph schwül * 15 49 9 23 2141
Dienst. 13 Anacletus, P. M. Margareta Gewitter * 1548 1032 22 3
Mittw. 14 National -Fest Heinrich )̂„rr.südl bM Br. 15 46 1140 22 25
Donn. 15 Heinrich, Kais. Bleikhard tz» . .- .Oi 15 44 1246 2249
Freit. 16 Scapulier-Fest Justina heiss 15 42 1350 2316
Samst. 17 Alexius, Bek. Alexius t(itinst.öV (t '-#£ 15 40 1452 23 48

29) Jeans weint über Jerusalem. Luk. 19. Matth . 7, 15- 23.
Sonnt. 18 1' Friedrich , B. 8. Arnolph £ Kri- CM 15 38 1552 —
Mont. 19 Vincenz v. Paul Rufinus heiss 15 35 1646 0 26
Dienst. 20 Margareta, J. Elias windig 15 33 17 35 112

[Mittw. 21 Arbogast, B. Victor windig 15 31 1817 2 5
Donn. 22 Magdalena Magdalena '4cAC 15 29 18 52 3 5
Freit. 23 Apollinarius, B. Apollinarius tr ' *n 15 27 19 22 4 9
Samst. 24 Christina, J . M. Christina Regen £h 15 25 1949 517

30) V. Pharisäer u . Zöllner . Luk . 18. Luk . 16, 1—9.
Sonnt. 25 10 Jacob , Christoph 9. Jacob, Christ Regen .4 15 22 2013 627
Mont. 26 Anna, Mutter Mariä Anna heiss 15 19 2036 7 38
Dienst- 27 Pantaleon , M. Ladislaus schön 1517 2058 850
Mittw. 28 Nazarius, B. M. Pantaleon hö ' ü 9? 15 14 2122 10 3
Donn. 29 Martha, J. Beatrix schön 9? 15 12 2149 1118
Freit. 30 Abdon, M. Samson L 9? 15 9 22 20 1233
Samst. 31 Ignatius v. Loyola Germanus Hc/C 15 7 23 0 13 49

C 60 Den 4. um 3 U. 55 M. d &
s § Den 11. um 4 U. 0 M. a> t-e ©

Den 18. um 4 U. 7 M. I«o S Den 25. um 4 U. 16 M.

Den 4 . um 19 U . 55 M.
Den 11. um 19 U . 51 M.
Den 18. um 19 U . 45 M.
Den 25. um 19 U . 38 M.

Die Sonne tritt aus dem
Krebs in den Löwen am 23 .,
um 7 Uhr 7 Minuten.

DURAND & Cic, Editeurs de Musique
PARIS , place de la Madeleine STRASBOURG,  30 , rue des juifs
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Mondsviertel und
Letztes Viertel am 1.,

um 13 Uhr 3 Minuten —
Schwül, Gewitter.

Neumond am 8., um
4 Uhr 13 Min. — Meistens
schön.

Erstes Viertel am 15.,

1 mutmassl. Witterung.
um 9 Uhr 36 Minuten. —
Windig, regnerisch.

Vollmond am 23., um
12 Uhr 46 Min. - Ileiss.

Letztes Viertel am
30., um 18 Uhr 47 Min. -
Schöne Tage.

Feld- und Gartenarbeiten im Juli.
Die Getreideernte beginnt. Sie ist die

wichtigste aller Ernten und verlangt an¬
dauernd schönes Wetter. Bei einer länge¬
ren Regenperiode werden die Garben in
Wetterhaufen aufgestellt, damit die Kör¬
ner die Erde nicht berühren und aus-
wachsen. Die Stoppelfelder sind sobald
als möglich umzupflügen und mit Herbst¬
rüben oder mit Gründüngungspflanzen,
wie Johannisroggen, Wicken und Inkar¬
natklee anzusäen. Der Flachs wird ausge¬
rauft und der Hanf gesammelt. Das
Köpfen des Tabaks wird vorgenommen.

Die Arbeiten im Weinberg werden fort¬
gesetzt : Mit Bordelaiser- oder Kupfer¬
kalkbrühe wird die Blattfallkrankheit , mit
Schwefel der Äscher, mit Tabakextrakt
der Heuwurm vernichtet. Wer keine
Mühe und Arbeit scheut, der hat die

schönsten Resultate zu erwarten . Von
Ende Juli ab, in der zweiten Saftperiode,
bis in das Spätjahr hinein, wird auf das
schlafende Auge okuliert, wobei das ein¬
gesetzte Edelauge bis zum nächsten Früh¬
ling schläft und dann erst austreibt. Ab¬
gefallenes Obst wird nicht liegen gelassen,
sondern in der Haushaltung verwandt
oder den Schweinen gefüttert.

Im Gemüsegarten sammelt man die
reifen Samen, versetzt Kopfsalat und En¬
divie, legt die letzten Buschbohnen zum
Einmachen. Herstellung eines guten Haus¬
trunks aus Rhabarberstielen, desgleichen
aus Johannis- und Stachelbeeren.

In den Viehställen sorge man für Kühle
und Reinlichkeit, auch für frisches Was¬
ser. Den Schweinen verabreiche man
Grünfutter, lasse sie viel ins Freie und
gebe ihnen womöglich Gelegenheit zu
baden.

Geschichtskalender.
22. Juli 1209. — Erstürmung von

Bäziers. — Diese erfolgte in dem
Albigenserkriege, der von 1209—1229 dau¬
erte und durch den Frieden von Paris be¬
endigt wurde. Das gegen die Albigenser
anrückende Kreuzheer liess die von diesen
Ketzern verteidigte Stadt zur Uebergabe
auffordern, und nahm, da diese nicht
erfolgte, die Stadt am heutigen Tage mit
Sturm ein. Nun wurden sämtliche Ein¬
wohner, jung und alt, Katholiken und
Ketzer, niedergemacht; in der Hauptkirche
allein sollen 7000 Menschen zusammenge¬
hauen worden sein. Durch dieses Verfah¬
ren erschreckt, ergaben sich mehr als
100 Schlösser im Gebiete des Grafen von
Toulouse, der lange eine Hauptstütze der
Albigenser gewesen.

Ü/ia
•f\ / -V

Aus der Instruktions¬
stunde . — « In wieviel Teile zerfällt
ein Gewehr ? » — « Nun , das kommt
ganz drauf an, wie man es hinwirft ! »

S e p p e 1e soll in der Schule erzählen,
wie Eva erschaffen wurde, und beginnt:
«Es ist zu gut für den Mann, dass er
allein sei, darum will ich ihm eine Gefähr¬
tin machen».

LE BOUILLON
PER EXCELLENCE
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AUGUST Aug ustmonat
für Protestanten

Mondlauf
und

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Aufg
des

londes

Jnterg.
des

Mondesfür Römisch-Katholische |
St. M. St. M. St. M.

31) Vom Taubstummen . Mark . 7 Luk . 19, 41- 48.
Sonnt. 1 11. Petri Ketlenfeier 10 Petri Ketten! . schön 15 4 23 49 15 1
Mont. 2 Alfons v. Lig. Stephan schön M 15 1 — 16 7
Dienst. 3 Stephan Erfind. Weyprecht vErja vöcl;hss 1458 0 48 17 ö
Mittw. 4 Dominikus , Bek. Bersabea heiss »«65 1455 1 57 17 48
Donn. 5 Maria-Schnee Oswald heiss 1452 313 18 25
Freit. 6 Verklärung Christi Sixtus ©HG 3 «sf 1449 430 1855
Sumst. 7 Gajetan, Bek. Afra schwül 1446 5 46 19 21

32) Vom barmh . Samariter . Luk 10. Luk . 18, 9—14.
Sonnt. 8 12. Cyriakus, M. 11 Herebert Gewitter * 14 44 7 1 19 44
Mont. 9 Romanus, M. Romanus Regen & 1441 812 20 6
Dienst. 10 Laurentius , M. Laurentius Regen sh 1438 921 2028
Mittw. 11 Susanna, J. M. Tillemann feucht sh 1434 1029 2052
Donn. 12 Clara, J. Clara schön 1431 1135 2118
Freit. 13 Hippolyt, M. Hippolyt schön 14 28 1239 2148
Sumst. 14 Eusebius, Fastt. Eusebius H HE 14 25 1340 22 24

33) V. den 10 Aussätzigen . Luk . 17. Mark . 7, 31- 37.
Sonnt. 15 13 Maria flimmeUabrt 12. Maria Hirn. 14 22 1437 23 7
Mont. 16 Joachim , V. M. Joachim Donner 1419 15 28 2356
Dienst. 17 Hiero Patientia tsüh 14 15 1612 —
Mittw. 18 Helena, Ksn. Rosina € & 1412 1651 053
Donn. 19 Sixtus 111., P. Bek. Sebald H stillst. 14 9 17 23 156
Freit. 20 Bernhard, A. Bernhard lieblich & 14 5 17 51 3 3
Sumst. 21 Franziska v. Ch. Anastasius warm & 14 2 1817 413

34) Diene nicht zwei Herren . Matth .6. Luk . 10, 23- 37.
Sonnt. 22 14. Symphorianus , M. 13 Symphorian ® 1359 1841 5 24
Mont. 23 Philipp Beniti Zachäus o tritt Io xes

•4fr- l3öb 19 4 636
Dienst. 24 Barth olo m., Ap. Bartholomäus tidX mp 1353 19 28 7 50
Mittw. 25 Ludovicus, Kg. Ludovicus schön 1349 1954 9 6
Donn. 26 Zepherinus, P. M. Sara schwül t&P 13 46 2024 1022
Freit. 27 Cäsarius, B. Cäsarius S/& 13 42 21 1 1138
Sumst. 28 Augustinus , B. Augustin £ 0? 13 39 2146 12 32

35) Vom Toten zu Naim . Luk . 7. Luk . 17, 11—19.
Sonnt. 29 15 , Joh Enthauptung 14. Joh. Enlh. Erdnihe ü 13 35 2241 13 59
Mont. 30 Fiacrius , Eins. Israel lieblich 13 32 2346 14 56
Dienst. 31 Rayinund Non. Raphael schön 13 29 — 15 44

a I-£ «
c <SP
C 2
Cß<

Den 1. uni 4 U. 24 M.
Den 8. uin 4 U. 34 M.
Den 15. um 4 U . 44 M.
Den 22. um 4 U. 54 M.
Den 29. um 5 U. 4 M.

e
<UI-2 ®
15

Den L. um 19 U. 28 M.
Den 8. um 19 U. 18 M.
Den 15. um 19 U. 6 M.
Den 22. um 18 U. 53 M.
Den 29. um 18 U. 39 M.

Die Sonne tritt aus dem
Löwen in die Jungfrau am
23., um 13 Uhr 58 Minuten

Im Volkamnnd „ SCBWOUELADE”

ftuiMCAiunil anct Förderer jaegler  L Gl«, s . A., StrasbourgtMTIAU * ÄUes mus der Branche für Küche, Heue und Hof.Alte », • IsStsltches Vertrauensbaas , seit 1770 au I Putenbergplat ».
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Mondsviertel und
Neumond am 6., um

12 Uhr 37 Min. — Ilell,
heiss , Donner.

Erstes Viertel am 14.,
um 2 Uhr 28 Minuten . —
Schön , Gewitter.

mm

W'¥'

niutmassl. Witterung.
Vollmond am 22., um

0 Uhr 47 Minulen — Heiss
mit Gewitierregen.

Letztes Viertel  am
28., um 23 Uhr 55 Min. —
Schön , lieblich.

Feld- und Gartenarbeiten im August.
Auf dem Felde fährt man fort mit dem

Stürzen der Stoppelfelder . Man sät noch
Raps und Grünfutter , ln den Tabakfel¬
dern werden die Boden - oder Sandblätter
gebrochen . Beim Pflanzen , Ernten und
Trocknen , sowie bei der Bekämpfung der
Tabakschädlinge , wolle der Pflanzer in
seinem eigenen Interesse genau die vom
«Service de la Manufacture de l’Etat»
erlassenen Vorschriften befolgen . Bei den
Rebstöcken und Kartoffeln merke man
sich zwecks Vermehrung die reichtragen¬
den . Bei allen Pflanzen , die als Samen¬
träger bezeichnet werden , wähle man die
schönsten Exemplare heraus.

Im Garten sät man noch Winterkohl,
Wintersalat , Winterkraut , weisse Pariser
Zwiebeln , Spinat und Rehkressen oder
Feldsalat . Die Selleriewurzeln werden
zum Teil blossgelegt und die Seitenwur¬

zeln entfernt ; dann wird der Grund wie¬
der an die Pflanze angedrückt , Sellerie
verlangt viel Wasser , besonders in einem
trockenen Jahrgang . 1m August werden
die Erdbeeren gesetzt , man nimmt nur
die von Ausläufern gebildeten Pflanzen
reichtragender Stöcke , die der Mutter¬
pflanze am nächsten stehen . Die Setzlinge
sind zuerst zu verstopfen und erst zu
setzen , wenn sie erstarkt und mit einem
guten Wurzelballen versehen sind . Alte Erd¬
beerstöcke eignen sich nicht zum Pflanzen.

Beim Ausbruch eines Gewitters hat der
Landmann die grösste Vorsicht zu ge¬
brauchen , besonders wenn er auf dem
Felde von einem solchen überrascht wird.
Er flüchtet sich dann nicht unter Bäume ;
denn diese ziehen den Blitz an . Er halte
sich auch nicht in der Nähe von metalle¬
nen Gegenständen auf . Er bleibe nicht
aufrecht stehen , sondern setze oder lege
sich eher auf den Boden.

Geschichtskalender.
26. August 388. — Ermordung des

Kaisers Maximus  I . — Dieser
hatte sich 383 gegen seinen Kaiser Gratian
empört und ihn ermorden lassen und sich
zum Kaiser aufgeworfen , und Theodosios,
der Kaiser des oströmischen Reiches , hatte
ihn auch anerkannt und ihm Britannien,
Gallien und Spanien überlassen . Da aber
Maximus sich nicht mit diesem begnügte
und dem Valentinian II ., Gratians Bruder,
auch die übrigen Länder des weströmischen
Reiches entreissen wollte , zog Theodosios
gegen ihn , schlug ihn , nahm Aquileja mit
Sturm ein und ihn selbst gefangen . Da es
schien , als ob er ihn begnadigen wolle,
machten die Soldaten kurzen Prozess und
schlugen dem Maximus den Kopf ab. Jetzt
war Valentinian Herr vom ganzen Abend¬
lande.

Drohung . — Hundert Jahre sollst
du alt werden — aber noch in dieser
Nacht ! !

im
Tourist: « Wie alt bist du denn,

Junge ? »
Junge: «Ich weiss nicht recht ; als

ich geboren wurde , war meine Mama 26
und jetzt ist sie erst 24. »

Tuchhandlung en MailA. WURTZ, s. &r. I., STRASBOURG, Schiffleutstaden 23
Aellestes Geschäft am Platze , gegründet 1857 - Stets reiche Auswahl in I» Herren - Und Uamenatoffen
Echter Loden- Windjackenstoff- Coutll und Samt. — unser Geschäft hu keine Filiale . —



22

SEPTEMBER ” '
Mondtauf

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Aufg.
des

Mondes

ünterg.
des

Mondes
für Römisch -Katholische für Protestanten

St. ftl. St. M. St. ftl.

Mittw. 1 Adelphns, B. Egid. Verena trüb 13 25 057 16 23
Dorm. 2 Stephan, Kg. Absalon 13 22 212 1655
Freit. 3 Mansuetus, B. Mansuetus trüb 1318 3 26 17 22
Samst. 4 Rosalia, J. Moyses ® & 1315 440 17 46

36) Vom Wassersüchtigen . Luk . 14. Matth . 6. 24—34.
Sonnt. 5 16 Laurentius, Just. 15. Achilles Regen & 1311 5 53 18 8
Mont. 6 Zacharias, B. Magnus Regen 13 7 7 3 1831
Dienst. 7 Regina, J . M. . Kunegund feucht sh 13 4 812 18 54
Mittw. 8 Mariä Gehurt Mariä Geburt r'. „^ ' 6 13— 919 19 20
Donn. 9 Gorgonius, M. Loth warm 12 57 10 24 19 49
Freit. 10 Nicolaus v. Toi., Bek. Sybilla <füO 1253 1126 20 22
Samst. 11 Protus, M. Christmann ^ Knlforne 12 50 12 25 21 2

37) Vom vornehmst . Gebot . Matth . 22. Luk . 7, 11—17.
Sonnt. 12 17. Namen Mariä 16. Tobias 12 47 1318 2148
Mont. 13 Maternus, Bek. Maternus Siillslaiid 12 43 14 5 22 42
Dienst. 14 Kreuz - Erhöhung Kreuz-Erhöh. warm 1240 1446 2342
Mittw. 15 Front. Nicodemus, M. Quat. Nicodemus ' - c 12 36 15 21 _

Donn. 16 Gorn., Cyp. Eugenius schön äk 12 32 15 51 046
Freit. 17 t Franzisk. Wundm. Lambertus heiss 12 28 1618 164
Samst. 18 . Joseph v. Cup. Richardis heiss 12 25 16 43 3 4

38) Vom Gichlbrüchigen . Matth . 9. Matth . 18, 23—35.
Sonnt. 19 18. Januarius , B. 17. Esther angenehm >̂ > 12 22 17 6 416
Mont. 20 Eustachius, M. Justus Ä >*3> 1218 17 30 5 31
Dienst- 21 Matthäus , Ev. Matthäus 1214 17 57 6 48
Mittw. 22 Mauritius, M. Mauritius [(tE* -angenehm^ 1210 18 27 8 6
Donn. 23 Linus, P. M. Didymus 12 7 19 2 9 24
Freit. 24 Maria von der Gnade Robert twarm Hc/C 12 4 1945 1038
Samst. 25 Richardis, Ksn. Cleophas tlo° 0 ’ 12—2038 1148

39) Von d . königl . Hochzeit . Matth . 22. Matth . 22, 34- 46.
Sonnt. 26 19. Justina , J. M. 18. Cyprian gelind 1157 2140 1251
Mont. 27 Cosmas u, Dam., Cosm. u. D € 1153 2248 13 42
Dienst. 28 Wenceslaus, M. Wenceslaus heiss 1150 — 14 23
Mittw. 29 Michael,  Erz. Michael heiss 1146 0 1 14 56
Donn. 30 Hieronymus, Kehl. Hieronymus heiss 1142 115 15 25

o s

Den 5. um 5 U . 13 M. C K Den 5. um 18 U . 24 M.
Den 12. um 5 U . 23 M. O tf Den 12. um 18 U . 10 M.
Den 19. um 5 U . 33 M. SS

5 G Den 19. um 17 U . 55 M.
Den 26 . um 5 U . 43 M. OÄ Den 26 . um 17 U . 40 M.

S*i Die Sonne tritt aus der
Jungfrau in die Wage am 23.,
um 11 Uhr 13 Min . Tag - und
Nachlgleiche . Herbst -Anfg.

DURAND & C‘%Editeurs de Musique
PARIS , place de la Madeleine STRASBOURG,  30 , rue des Juifs
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Mondsviertel und

Neumond am 4., um
22 Uhr 54 Min. — Nebel,
Donner, warm.

Ersles Viertel am 12.,
um 20 Uhr 57 Minuten. —
Angenehm, Wolken.

mutmassl. Witterung.
Vollmond am 20., um

11 Uhr 32 Min. — Warm,
regnerisch.

Letztes Viertel am
27., um 5 Uhr 43 Min. —
Gelind, fruchtbar.

Feld- u. Gartenarbeiten im September.
Roggen und Weizen werden gesät. Als

Saatgut benutzt man nur die schönsten
Körner. Gegen die Vernichtung des
Brandpilzes wird der Saatweizen von der
Aussaat gebeizt, entweder mit Kupfer¬
vitriol (1 Kilogr. auf 200 Liter Wasser)
oder mit Formalin (K auf 100 Liter Was¬
ser). Auf den Tabakfeldern wird das
Obergut gebrochen. Nach der Ohmternte
werden die Bewässerungsanlagen wieder
in guten Stand gesetzt, um bald mit der
Bewässerung beginnen zu können. Diese
darf jedoch nur einige Tage stattfinden,
da nach jeder Bewässerung die Wiese
wieder trocken zu legen ist. Die Hopfen¬
ernte tritt ein.

Im Weinberg beginnt die Reife der
Trauben . Sie wird , wenn nötig, durch
Ausblatten befördert , wenn zuviel Laub
vorhanden ist.

Man sät noch Rebkressen, Winterkopf¬
salat, Blumenkohl und Kopfkohl, Spinat,
Petersilie, Endivie und Bleisellerie wer¬
den gebunden, doch nur soviel, als man
für die Haushaltung und den Markt ge¬
braucht . Kohlstrünke mit knolligen Wur¬
zeln (Kröpfe, Hernie) werden gesammelt
und verbrannt . Sellerie, Kraut und Kohl,
Endivie vertragen noch Dunggüsse. An
Tomaten werden die Blätter entfernt , da¬
mit die letzten Früchte nachreifen können.
Leerliegende Beete werden gedüngt und
umgegraben.

Die Okulierbänder werden gelöst, damit
sie nicht zu sehr in die Rinde einschnei¬
den. Alle zu stark belasteten Obst¬
bäume müssen unterstützt werden. Beim
Pflücken des Obstes, besonders wenn dies
durch Käufer geschieht, lasse man es
nicht an der nötigen Aufsicht fehlen, da
durch rohes, leichtsinniges Pflücken der
Baum ruiniert werden kann.

Geschichtskalender.

18. September 96. — Ermordung
des römischen Kaisers Domi¬
tian. ■— Er war den 24. Oktober 51
geboren und ein Sohn des Kaisers Vespa-
sian, folgte 81 seinem Bruder Titus auf
dem Throne und schien anfangs ein guter
Regent werden zu wollen; doch bald stellte
sich seine wahre Natur heraus. Seine
hauptsächlichste Beschäftigung bestand
darin, in seinem Zimmer Fliegen anzu-
spiessen oder den Qualen derjenigen Men¬
schen zuzusehen, die er ohne alle Ursache
auf das grausamste hinrichten Hess. Unter
ihm fand auch die zweite Christenverfol¬
gung statt . Er verbannte alle Philosophen
und Mathematiker aus der Stadt Rom und
Hess sich einen Gott nennen. Endlich wurde
er auf Anstiften seiner Gemahlin, die ihren
Namen auf der Mordliste gefunden, von
seinem Haushofmeister ermordet. Ihm
folgte Nerva.

^82

MS*.

Charele  vor der Schule: « Ich bin der
Erste im Rechnen. »

Jean: « Und ich der Erste im Lesen. »
Der kleine Seppele: «Und ich

bin immer der Erste draussen. »

TAPETEN , LINOLEUM , RIDEAUX
1GIVARP ■22, rue du 22-Novembre, 22 STRASBOURG
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Weinmonat Mondlauf
und

mutmassliche
Tages- Auftj.

des
Unterg.

des

fiir Römisch -Katholische | fiir Protestanten Witterung
lange Mondes Mondes

St. M. St. M. St. M.
Freit. 11Remigius, 13. Bk. Remigius trüb &11 38 2 27 1550
Samst. 21Scliutzengelfest Leodegar 1135 3 38 16 20

40) Voi dein königl . Sohne . Joh . 4. Matth . 9 , 1- 18.
.Sonnt. 3 20-Theresia v. Kinde J. 19. Arnold Regen &1131 448 16 35
Mont. 4 Franzisk. v. Ass. Franziskus © sh 1128 5 56 1658
Dienst 5 Placidus, M. Aurelia c? gr.sn-U.hei.Br 1124 7 4 17 22
Mittw. 6 Bruno, Fides Abdias Wind <■§€1121 810 17 50
Donn. 7 Rosenkranzfest Judith frisch 1118 914 18 22
breit. 8 Brigitta, W. Placidus d 'c, £ M11 14 1014 18 59
Samst. 9 Dionysius, ß . M. Dionysius CErdf & 1110 11 9 19 43

41) Von des Königs Ilechn . Matth . 18. Matth . 22, 1—14.Sonnt. 10 21. Franziskus Borg. 20. Gereon schön #• 11 7 1158 2034
Mont. 11 Aemilianus Burkhard cfrrtD 11 3 1241 2130
Dienst- 12 Walburga, J. Maximinus [IC Sonnennähe,*̂ 11- 1317 22 31
Mittw. 13 Eduard, Kg. Colmanus •ÄnOl beiss,äX 1056 1348 23 36
Donn. 14 Calixtus, I. P. M. Calixtus Donner 1053 1416
breit. 15 Theresia, J. Hartwig windig 1049 1441 043
Samst. 16 Gallus, A. Gallus angenehm 1046 15 5 153

42) Vom Zinsgroschen . Matth . 22. Joh . 4, 47—54.
Sonnt. 17 22. Hedwig, W. 21. Joel gelind 1042 15 29 3 6
Mont. 18 L u ca s, Evang. Lucas 1039 15 55 422
Dienst 19 Petrus v. Alcant. Ptolomäus <irf' 1035 16 24 5 40
Mittw. 20 Wendelin Wendelin schön 10 32 1658 7 0
Donn.
Freit.

21
22

Ursula, J . M.
Cordula, J. M.

Ursula
Cordula (g > :rdn . HcfX rf

warm M
10 28
10 25

17 39
18 30

819
9 34

Samst 23 Severinus, B. Severinus ©nut  i * v* e 10 22 19 31 1042

43) V. des Obristen Tochter . Matth . 9. Matth . 18, 23- 35.Sonnt. 24 23. Salomea, J. 22. Salomea schön <*Ö£ 1018 2040 1138
Mont. 25 Crispinus, Crisp. Crispinus schön •« 1015 2152 12 23
Dienst. 26 Amandus, B. Amandus £ 1011 23 6 1259
Mittw. 27 Frumentius, B- Sabina warm 10 8 — 1328
Donn. 28 Simon,  Jud . Ap. Simon u. Jud. angenehm 10 5 018 1354
breit. 29 Narcissus, B. Narcissus üVüf & 10 1 129 1418
Samst. 30 Lucanus, M. Fasttag Hartmann (-f 1 Sonnenpätie L- 9 58 2 38 1440

44) Vom Aussätzigen . Matth . 8. Matth . 22 , 15- 22.
Sonnt. |3l |24. Christi IvQuigsfest'. 23,-Wolfgang schön ^2 9 55 346 15 2

Den 3 . um 5 U . 54 M.
Den 10. um 6 II . 4 M.
Den 17. um 6 U . 15 M.
Den 24 . um 6 U . 26 M.
Den 31 . um 6 Ü . 37 M.

Den 3. um 17 U . 25 M.
Den 10. um 17 U . 11 M.
Den 17. um 16 U . 57 M.
Den 24 . um 16 U . 44 M.
Den 31. um 16 U . 32 M.

Die Sonne tritt aus der
Wage in den Skorpion am
23 ., um 20 Uhr 6 Minuten.

(TEST Li PERFECTION
60UTEZ ET COMPAREZ
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Mondsviertel und

Neumond am 4., um
11 Uhr 58 Min. — Nebel,
schön, windig.

Erstes Viertel am 12.,
um 15 Uhr 47 Minuten. —
Schön, dann regnerisch.

mutmassl. Witterung.
Vollmond am 19., um

21 Uhr 48 Minuten —Win¬
dig, darin angenehm.

Letztes Viertel am
26., um 13 Uhr 26 Min. —
Meistens noch schön.

Feld- und Gartenarbeiten im Oktober.
Die Felder werden abgeräumt. Das

Säen von Wintergelreide wird fortgesetzt.
Saatkartoffeln von gesunden, reichtragen¬
den Stöcken werden ausgeschieden und
gesondert aufbewahrt . Kartoffeln kommen
in trockenem Zustand in den Keller, Run¬
kelrüben in Mieten. Diese werden mit Stroh
und einer Schicht Erde bedeckt. Die First
bleibt vorläufig unbedeckt, damit die Rüben
ausdünsten können. Erst bei eintretender
Kälte wird die ganze Miete geschlossen.
Gelbe Rüben, Sellerie, Herbslrüben, kom¬
men in Erd^ruben. Rosenkohl und Lauchkönnen im Freien stehen bleiben. Schnitt¬
lauch und Petersilie werden in Blumen¬
töpfe oder Kisten verpflanzt und in einen
frostfreien Raum gebracht Erdbeerbeete

werden behackt und mit kurzem Dünger
belegt, wobei das Herz unbedeckt bleibt.
Die Endivie wird bei trockenem Wetter
ausgemacht und in leeren Mistbeetkästen
oder in überdeckten Gräben eingeschlagen.

Die Traubenernte beginnt. Alle faulen
Beeren sind sorgfältig zu entfernen. Die
reifsten Trauben werden ausgelesen zur
Herstellung von Qualitätsweinen. Man
bezeichne die fruchtbarsten Stöcke zwecks
Vermehrung, die unfruchtbaren zwecks
Ausrodung.

Die Obstfrüchte werden sorgfältig ge¬
erntet und nach ihrer Vergärung in einem
frostfreien Orte so gelagert, dass sie nicht
übereinander liegen.

In die Blumenbeete pflanzt man Hya-
cinthen, Crucus, Tulpen, Anemonen, Ra¬
nunkel, Pensees und Silenen.

Geschichtskalender.

2. Oktober 1187. — Uebergabe Je¬
rusalems. — Nachdem diese Stadt seit
1099 im Besitze der Christen gewesen,
rückte Sultan Saladin am 20. September
1187 vor die Stadt, und nach einer kurzen
Belagerung musste sie sich ergeben. Die
Christen in Jerusalem erhielten für ein
massiges Lösegeld freien Abzug, und die
Kirchen der Stadt wurden für den moham¬
medanischen Gottesdienst eingerichtet. Em¬
pörend war es für die Christen, zu sehen,
wie das grosse goldene Kreuz von dem
salomonischen Tempel von den Türken
heruntergerissen und unter Spott und
Verfluchungen durch die Strassen ge¬
schleift wurde.

A -V. $

Vegetarianer . — « Ja , was sehe
ich f Sie, ein so leidenschaftlicher
Vegetarianer , essen Hasenbraten ? » —
« Nur aus Rache , weil sie uns den Kohl
wegfressen !»

Jean: « Papa , kannst du deinen Na¬
men mit geschlossenenAugen schreiben? »

Papa: «Natürlich ! Warum denn? »
Jean: « Du sollst mein Zeugnis unter¬

schreiben. »

-1
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Wintermonat
für Römisch -Katholische für Protestanten

Mondlauf

mutmassliche
Witterung

Mont. 1 Aller Heiligen Aller Heilig, 9c/ (D
Dienst. 2 Aller Seelen Aller Seelen schön
Mittw. 3 Hubert , B. Theophilus
Donn. 4 Carolus Borrom. Reinhard iVo
Freit. 5 Zacharias Malachias heiter
Samst. 6 Kirchweihfest Leonhard ^ Erdferne

45) Vom Samen u . Unkraut . Matth . 13 Matth . 9, 18—26.
Sonnt. 7 25 . Florentius , B. 24 - Nepomuk heiter
Mont. 8 4 gekrönte Märtyrer Henoch frisch vfijfc
Dienst. 9 Theodor , M. Theodor
Mittw. 10 Triphon ius. M. Philibert frisch
Donn. 11 Waffenstillstand-Fest Marlin Z
Freit. 12 Martinus I., P . M. Cunibert trüb
Samst. 13 Stanislaus Kostk ., Bek. Briccius trüb ■«f®*

46) Vom Senfkörnlein . Matth . 13. Matth . 24, 15- 28.
Sonnt. 14 26. Veneranda , J. 25 . Theodosius ti - (C SS
Mont. 15 Gertrud , J. Leopold Duft
Dienst- 16 Eucherius , B. Othmar frisch uw*
Mittw. 17 Gregor Thaum. B Berthold HöC
Donn. 18 Odo, A. Christian th ■

ilchtbi
Freit. 19 Elisabeth v. Ungarn Elisabeth (j^ Erdnähe#
Samst. 20 Felix v. Valois Johanna gelind

47) Vom Greuel der Verwüstung. Matth. 24. Matth . 25 , 31—46.
Sonnt- 21 .27 Mariä Opferung 26 Mariä Opf. windig
Mont. 22 Cacilia , J . M. Cacilia Q . mu ,n K
Dienst- 23 Clemens , P . M. Clemens windig «55*
Mittw. 24 Chrysogon , M. Christiana trüb «f
Donn. 25 Catharina , J . M. Catharina ß
Freit. 26 Petr . v. Alex., B. M. Conrad nebelig *
Samst. 27 Columbanus Agricola Regen sh

48) Zeichen des ' Gerichts . Luk . 21. Matth . 21 , 1—9.
Sonnt. 28 1. Adv . Sostenes , M. 1, Adv . Günther wolkig sh
Mont. 29 Saturninus , B. M. Quirinus Regen
Dienst- 30 Andreas Ap. Andreas Regen ««

Tages- Aufg.des Unterg.des
länge Mondes Mondes

St. M. St. M. St. M.

952 463 15 26
948 5 59 1552
945 7 3 16 22
942 8 4 1658
9 39 9 1 17 40
9 36 9 52 18 28

9 33 1037 19 22
9 29 1116 2021
9 26 1149 2123
9 23 1217 22 28
9 20 12 42 23 35
917 13 6 —

914 1329 044

912 13 53 156
9 9 14 20 311
9 6 1451 4 29
9 3 15 28 5 49
9 1 1615 7 8
858 1713 821
856 18 21 9 24

853 19 36 1016
851 20 52 10 57
848 22 7 1130
846 23 20 1158
844 — 12 22
8 42 030 1245
839 138 13 7

837 2 44 13 30
835 350 13 55
8 33 455 14 24

£ * =f Den 7. um 6 U . 48 M.
® | Den 14. um 6 U . 59 M.
c ^ l Den 21. um 7 U . 10 M.
x -< Den 28 . um 7 U . 20 M.

s ti; I Den 7. um 16 U . 21 M.c»J Den 14. um 16U. 11 M.
| Den 21. um 16 U . 3 M.

£ Den 28 . um 15 U . 57 M.

A " Die Sonne tritt aus dem
Skorpion in den Schützen
am 22., um 17 Uhr 17 Min.

OBSTBAUME Allee - u . Zierbäume , Ziersträucher , Tannen
aller Art , Wald - u . Heckenpflanzen , Rosen , etc.

Für Mitglieder der landwirtschaftlichen Vereine und bei Sammelaufträgen entsprechender Rabatt.
Pepinidr es PAUL BECK STRASBOURG CRONENBOURG



27

Mondsviertel und

Neumond am 3., um
4 Uhr 16 Min. — Heiter
und Keif.

Erstes Viertel am 11.,
um 9 Uhr 33 Minuten. —
Trüb und duftig.

mutmassl. Witterung.
Vollmond am 18., um

8 Uhr 10 Min. — Gelind,
Wind, trüb.

Letztes Viertel am
25., um 0 Uhr 4 Min. —
Nebel und Regen.

Feld- u. Gartenarbeiten im November.
Das Einheimsen der Feldfrüchte wird

beendigt. Die Herbstrüben bilden den
Schluss ; sie gedeihen noch unter dem
Schnee. Achtgeben, dass sich auf den
Saatfeldern kein stagnierendes Wasser
bildet, darum Ablauffurchen hersteilen 1
Die Felder und Wiesen werden mit Stall¬
mist, Kompost und Kunstdünger behan¬
delt. Bekommen die Wiesen ein schwärz¬
lich-grünes Aussehen, so muss die Be¬
wässerung aufhören.

Im November werden Bäume und
Sträucher versetzt. Die Spätjahrspflan¬
zung ist im allgemeinen der Frühjahrs¬
pflanzung vorzuziehen, ln den meisten
Fällen werden die Baumgruben zu klein
gemacht. Ein Meter im Geviert und 78—80
cm Tiefe dürfte die passende Grösse sein.

Eher zu hoch als zu tief pflanzen, da sich
das Bäumchen noch setzt. Die Iloch-
stämmchen müssen an einen feststehenden
Pfahl angebunden werden, damit die
Wurzeln nicht vom Wind aufgerüttelt
werden. Alte Stämme werden gedüngt.
Man kann jetzt schon mit dem Reinigen
der Stämme beginnen, indem man sie von
abgestorbener Rinde, von Moosen und
Flechten befreit. Ein Anstrich mit Kalk¬
milch dient dazu, schädliche Insekten zu
vertilgen und Frostplatten zu verhindern.

Ehe die Maschinen und Geräte der
Winterruhe übergeben werden, sind sie
sauber zu putzen, mit Maschinenöl einzu¬
fetten und in einem trockenen Orte
unterzubringen . Wir berechnen unsere
Futtervorräte , um zu wissen, ob sie für
den jetzigen Viehstand ausreichen, ob wir
noch Jungvieh aufziehen dürfen oder an
eine Reduzierung denken müssen.

Geschichtskalender.
9. November 1870. — Treffen bei

Coulmiers. — Der bayerische General
Von der Tann hatte , als eine französische
Armee näher kam, am 8. November Orle¬
ans verlassen (nur ein Infanterie-Regiment
und die Kranken blieben darin) und zog
sich mit seinem Heere von 20—25.000
Mann und 100 Geschützen nach Coulmiers,
nordwestlich von Orleans zurück, wo er um
9 Uhr morgens auf die Franzosen stiess,
die 70.000 Mann und 150 Geschütze hatten.
Obgleich viel schwächer, hielten die Bayern
bis Abend stand, mussten aber mit einem
Verlust von 1.000 Mann und 2 Geschützen
zuletzt weichen. Dies ist die zweite Schlacht
bei Orleans. Die bayerische Infanterie in
Orleans hatte sich zurückgezogen, die
Kranken jedoch fielen den Franzosen in
die Hände.

Konkurrenz . — Herr Gross-
maul : « Es gibt nur zwei wirklich tüch¬
tige Klavierkünstler ; der eine ist tot
und der andere bin ich !»

Vater  zum Jungen, der die Schularbeit
macht und rechnet : « Wenn Mama ein
neues Kleid für 500 Fr . kauft und einen
neuen Hut für 150 Fr . und eine neue Tasche
für 70, was ist das Resultat? »

Junge: « Furchtbarer Krach !»

ANERKANNT
BESTES BOUILLONWÜRFEL
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DEZEMBER Obristmonat Mondlauf

mutmassliche
Tages¬
länge

Anfg.des
Mundes

Untergdes
Mondesfür Römisch -Katholische für Protestanten Witterung

Mittw. 1 Eligius, B. Eligius v € Ir 1"1»

St . M.

831

St . M.

557
St . M.

14 58
Donn. 2 Bibiana, J . M. Candidus Mh ' . r lnprtern. beiW un-,un--iebtb. 8 30 655 15 37
Freit. 3 Franziskus Xaverius Franz. Xav. Erdferne & 8 28 7 48 16 23
Samst. 4 Barbara, J . M. Barbara frisch & 8 26 835 1715

49) Johannes im Gefängnis . Matth . 11. Luk . 21, 25- 36.
Sonnt- 5 2. Adv. Sabbas, A. 2. Adv. Otto kalt 8 24 915 1813
Mont. 6 Nicolaus, Bek- Nicolaus kalt 8 23 950 1914
Dienst. 7 Ambrosius, B. Werner 8 22 1020 2018
Mittw. 8 Mariä Empfängnis Mariä E m p f- eisig 8 21 1046 2123
Donn. 9 Valeria, J . M. Joachim cf - <D 8 20 11 9 22 30
Freit. 10 Melchiadis, P. M. Aaron rauh 818 1131 23 38
Samst. 11 Damasius, P. Damasius K 817 1154 —

50) Zeugnis Johannes . Joh . 1. Matth . 11, 2—10.
Sonnt. 12 3. Adv. Synesius, P. 3. Adv. Walther ft cf© 816 1219 048
Mont. 13 Lucia, J. M. Lucia windig 815 12 46 2 2
Dienst. 14 Odilia, J. Nicasius H ~ (C 814 1319 319
Mittw. 15 Front . Mesmin, Abt. Qyat. Jonathan Schnees!. 814 14 0 437
Donn. 16 Eusebius, B. M. Adelheid Schnee W 813 14 51 5 53
Freit. 17 t Adelheid, Ksn. Lazarus CS) Q  l .rt-n 812 15 54 7 3
Samst. 18 i Gratianus, B. Wunibald kalt «- K 812 17 7 8 2

51) Bereilet den Weg . Luk . 3. Joh . 1, 19—28.
Sonnt- 19 4. Adv. Nemesius, M. 4.Adv. Emerinus Reif HK 812 18 25 8 50
Mont. 20 Philogon, B. Abraham hCQ «# 811 19 45 9 28
Dienst- 21 T li o in a s, A p. Thomas Reif «tf 811 21 2 9 59
Mittw- 22 Judith Dagobert 811 2216 1025
Donn. 23 Victoria, J . M. Victoria kalt * 811 23 27 1049
Freit. 24 Adam, Eva. Fasttag Adam, Eva sh 811 1112
Samst. 25 Christtag Christtag Schnee sh 812 035 1135

52) Von der Prophetin Anna . Luk . 2. Luk . 2, 33—40.
Sonnt 26 Stephan, M. Stephan kalt sh 812 142 12 0
Mont. 27 Johannes , Ev. Johann hell « 812 2 47 12 27
Dienst. 28 Unschuld. Kindlein Kindleintag hell 813 3 49 12 59
Mittw. 29 Thomas v. Cantorb. Aristarchus S « V & 814 449 13 36
Donn. 30 David David Erdferne & 815 5 44 1420
Freit. 31 Sylvester, P. Sylvester kalt & 815 633 1510

• LLc s
L a
~ gjo s

X <

Den 5. um 7 U . 29 M.
Den 12. um 7 U . 36 M.
Den 19. um 7 U . 42 M.
Den 26. um 7 U . 45 M.

Den 5. um 15 U . 53 M.
Den 12. um 15 U . 52 M.
Den 19. um 15 U . 54 M.
Den 26 . um 15 U . 57 M.

vfît Die Sonne tritt aus dem
Schützen in den Sleinbock
am 22., um 6 Uhr 22 Min.
Kürzester Tag . — Winter-
Anfang.

ALFA-LAVAL&DIABOLO- Separatoren sind die besten
LIENHARD & C‘* STRASBOURG 21 , Grünebruchstrasse
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Mondsviertel und

Neumond am 2., um
23 Uhr 11 Min. — Kalte
Tage.

Erstes Viertel am 11.,
um 1Uhr 12 Min. — Rauh,
Schneeluft.

zm- mutmassl. Witterung.
Vollmond am 17., um

18 Uhr 52 Minuten. —
Schneegestöber.

Letztes Viertel am
24., um 14 Uhr 20 Min. —
Hell, kalt.

Feld - u. Gartenarbeiten im Dezember.

Wenn es die Witterung zulässt, wird
das Dungführen fortgesetzt, desgleichen
das Pflügen der Felder. Jetzt ist die beste
Zeit zur Vertilgung schädlicher Tiere. Die
Hamster werden in ihrem Baue einge¬
räuchert , nachdem man alle Seitenlöcher
zugetreten hat.

Die Bäume sind gegen Hasen- und Ka-
ninchenfrass zu schützen durch Einbinden
auf Meterhöhe mit Dornen, Tannenreisig
oder Schilf, ferner durch einen Anstrich
mit übelriechenden Stoffen, z. B. frisch
gelöschtem Kalk mit Blut, Kalk und Faul¬
dünger, oder auch durch ein Drahtgeflecht.

Der Landmann stellt den Feldbe¬

bauungsplan auf, um zu wissen, welche
Fruchtgattung die Felder im kommenden
Jahr haben sollen, unter Berücksichtigung
der Pflanzen, die nicht aufeinander folgen
dürfen und des Düngers, den sie zu ihrem
Gedeihen benötigen. Das Inventar wird
aufgenommen. Es ist dies eine Aufstellung
des gesamten Vermögens, bestehend in
Haus und Hof und Grundstücken, in ba¬
rem Geld und Wertpapieren , im Vieh¬
bestand, Maschinen, Schiff und Geschirr, in
Vorräten, die das aktive Vermögen bil¬
den, von welchem das passive Vermögen
oder die Schulden abgezogen werden, um
das Netto- oder reine Vermögen zu er¬
halten.

Überall sind Vorsichtsmassregeln gegen
die Kälte zu treffen.

Geschichtskalender.

1. Dezember 659. — Tod des heili¬
gen  E 1i g iu s. — Er war um 588 zu
Chatelac in Frankreich geboren, wurde
Goldschmied und brachte es in seiner Kunst
so weit, dass er für König Clotar II . einen
goldenen Thronsessel machen musste und
dessen Münzmeister wurde. Er stiftete so¬
dann die Abtei Solignac, gründete in Paris
ein Frauenkloster, trat selbst in den
Priesterstand und wurde 639 Bischof von
Noyon, hatte grossen Einfluss und machte
in Flandern und Brabant viele Bekehrun¬
gen.

23. Dezember 1875. — Tod des fran¬
zösischen Dichters Julius
Saint - Georges. — Er wurde 1801 zu
Paris geboren und lebte ganz der Literatur
und dem Theater. Im Jahre 1856 wurde er
Offizier der Ehrenlegion und starb zu
Paris . Er hat , teils allein, teils mit andern,
viele Operntexte geliefert, auch andere
Bühnenstücke und Romane geschrieben.

rV' -VTMW®:.

Nichte: « Ach , lieber Onkel, soll ich
dir mal ein bisschen Gras zum Beissen
rupfen ? »

Onkel: «Ja , aber warum denn? »
Nichte: «Ach Gott! Papa hat halt

gesagt, wenn du mal ins Gras heisst,
kriegen wir ein Auto und eine Villa. »

Einziges , inländisches Erzeugnis ■daher billigstes und bestes Fabrikat.

4 '-
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